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I Die sirchenbauwuth. uebertrag: It. 2,000 ungen über den lediern entnimmt man, daß man in der

—— 2. Landandauf für den Vauplat zur neuen romanischen Schweiz nicht gejonnen ist, der Bewegung der
Vorntonnn sirche und jür einen Beerdigungeplaß und Ultramontanen und Orthodoren sich anzuschließen, und dañ

Allein es kommt noch eine dritte Person in Sicht, die daran bezahlt „1,400 manes eigentlich unbegreifslich sindet, warum die Katho

nuch gehort werden muß und das ist der Pfarrer — un I. An das Landder Sigristpfründe Kapilal lilen, die sich durch die Rekursentscheide des Vundesrathes

eres Wissens auch Dekan — Meyer in Altishofen. Seine Abjzahlungen gemacht 7,von und der Bundesbersammlung so oft beiroffen und verleyt

Stimme ist es zweifelsohne, die wir vernehmen in dem A. Ein Pfarrhaus gebaut und bezahlt mit änden, nicht ein Gesez wollen, das ein für allemal Ord

Zchreiben der Kirchenverwaltung von Altishofen an den Gartenaulage „18,7800 nung und Regel in die allerdings schwierige Angelegenhelt

Regierungbrath, welches im Wesentlichen dahin lautet: 5. Eine Umfassungsmauer um den Fried bringen wird.

1. Man ülberlasse die Entscheidung der Frage, ob eine hof erstellt und bezahlt 2.000 Auch der „Genevois“ nimmt enijchieden für die Aus-

Lostrennung von der Multertirche in Altizhofen und die w. Kapitalien fur den Pfarrpfrundfond an führung des Art, 27 Partei.

gildung einer neuen Pfarrei „Egolzwil: Wauwil“ Vedürf gelegt „22,000 — Eidg. Jubiläums:Turnsestvon1882.Dadselbefindet

iß sei, einzig dem Ermessen der zustandigen Vehörden. Summa Ft. 34,950 belanntlich in den Tagen vom 20. Juli (Samstag bis
Sie mogen darüber gutsindend handeln. Da somit zur Vervollständigung des vom h. Regierungs imd mit 1. August (Dienziag) in Aarau siau. Zujolge

2. Bezüglich des Kirchenvermögens, so verlange man rath mittelsn Schlußnahme festgestellten Pfarrpjfründejondes Mittheilung des technischen Aueschusses werden die Dimen

/ie ungeschmälerte Erhaltung desselben für Altiehofen. von 30,000 Fr. noch 14,000 Fr. fehlten, so siellte die sionen dieser Judelfeier sehr bedeutend; man zählt auf

des wenern derwahre woan iich degen irgendwelchenan-farrei.ürüdungetommision resp. Kaplan Arnet das dirla 2300 Theituehmet im Ganzen. 200 Zeutsche und
pruchnahme des Bruderschafts:, Jahrzeits und Armen: weitere Begehren: der Staat solle an das Pirundeinkom Schweizer sind gegenwärlig von dem jernen Amerika her

Nuis, so wie auch dac sammuiche vorhandene Modiliar jit den des künstigen Pfarrers einen jährlichen Veitrag von aui der Reise nach der Fesistadt begrien

die Kirche in Allishofen nothig sei. od Fr. leitten* Präsident des Kampfgerichtes ist Yalsiger, Seminar
Gutwillens erkläre man auf folgende jährliche Ein Solchem loblichen Eifer und solcher Auddauer in der direkior in Kreuzlingen.— Als obligatorisches Geräih

zünfte zu Gunsten der neuen Pfarrei verzichten zu wollen: Frömmigkeit konnte unsere hohe Landesregierung kdeiness wurde das Pferd (anggestelli) ausgeloodt.
anfdieKinderu.ChristenlchrentschadigungFr.11.43.degs kühl oder gat abwehrend gegenüberstehen. Im Die 53 konkurrirenden Sektionen sind in 3 Divisionen

 zu Wauwil auf gottesdiensiliche Stifungen,, üöd.— Jegenthril: sollien die noch vorhandenen Schwierigkeiten, eingelheilt, von denen die l. amm Sonntag Vormittag, die
)zu Wauwil auf 30 hl. Messen 60. — als da sind: die Abkurung mit der Mutlerpfarrei Allis- Il., wobei sich Luzern befindet, Sonntags Nachmittag

i) zu Egolzwil auf gotlesdienstl. Stistungen, 100. — dofen, die Regelung der Jahrzeiten·Angelegenheit,dieVer—unddieIII.amMontagMorgen zum Weitkampf kommt.

NRauj den Sigrisibeilrag iid unn uftandigung ded Pfrundeintommeng moglichtt glen ger Zwischen hinein ist Rauiornal. und Einjelwentturnen.
Jaus Gesülle bei Tausen, Ehen und Ve— regell werden, jo mußte der Staat nicht nur vermittelnd, Der Frtzug sindet Samttags um 2Nhr statt; er wird

erdigungen „ 30. 8 sndern auch materielunterstühend beispringen. Kajernenhoj organirt. *x.
) auf das Heiligtagopfer 31. 60 Zwar lebt der Kanton Luzern auf dem Sieuerfuße und — Gotthardbahn. Aus dem Südiyrol schreibt man

h) auf die Etträgnin der Leichengotiesdienste, 66. 530 seue Auegaben zu schaffen iit kaum am Plahe, um so det „Frankj. Zig.“ untern 14. d.: „Der Gonhardtunnel

Summa per Jahr Fr. 600. — —8 der hochw. ahdie an — vre n F o e Bergen — 58—
dier mi Aerin ie e Ben pPiarrei keineswegs als dringlich ansieht. Allein der kirch— Zommer manche Reisenden sern zu halten, wenigstens ha—

—8 — liche Eifer ist eben doch eine schone Sache für eine Landet. Nie Brenner bahn schon bis jeht eine merkliche Minder-
ieue Pfarrei von der — V in Aluehofen egieruug, die ihn zu benuden weiß, und die Kaplane ninnahmegegen die wor aln ge prtruerjaise zu verzeich

micht ais iue Leistung beht muentet anne nn ünd auch eine MachteWuenigftene gimgen die Auunage nen, die gegen sene um zwei Drittel zurüdneht. Einiges
haran dienstliche und seelsorguche Pflchten geinupft iind. der Gründer gionnmission dei der staatüchen Vehorde durch, it dabei wa n we wr westen Tahen anhaltenden
die dem Pfarrer und dem Sigrist in Aluhofen abge— indem der h. megierungsrath unterm 20. Februar 1232 ungünstigen Weuer zitzuschreiben.

nommen und den Vepfründeten der lieu zu Lrrichtenden olgenden Beschlus jate V

irche überbunden werden. J. Die bisherigen Filialen Egolzwil und Wauwil seien

Nach allen diesen Einvernehmen, welche theils für hieroris iiaatlicherjens von der bieherigen Ruttertirche

theils gegen die Vegehren beider Gemeinden sich er Vnn aonen und zur selbsistaudigen Piarrei Exolz
tlärten, hat der Regie, e . Fe F. vil. Wauwil erhoben.

ertannt: ham der Netierungeraih unterm lo. Febr. 1870 r hr Dir derrucciale Umichreibung der neuen Pfarrei

 . Das Begehren der Gemeinden Egolzwil und Wau— — ï hieherigen Gurenen der desren

m bhe einer eigenen Pfarrei sri jeinerseiid bez —* —* der Pfarrwahl sieht der Kirchgemeinde
3. qf Reg golzwil Wauwil zu.

aer —— —A Ie iN. An das Pjarreinkommen, dessen Vereiniguug noch
— vorbehallen wird, jol votherrschend auf eine bestimmite

a) die Gründung eines Pfarrfonds von wenigsiens In vn * rweenn unh Iren bt ve Inea
W d e e pp d ein n von 700 Fr. aus der geistlichenKasseverabjolgt werden.
* Dn un er in soliden Wer— V. Die Frage über Verabjolgung eines bestimmten

u —88 Zaarsengchastes gu2 Theils des Vermogens der Mutterkirche Aluiehofen an die
dertee J 9 ne Sigristengehaltes 2c. c. — dann neue Tochterlirche wird dein Regierungsrathe imEinder

auf die Sache weiler eingetreten werden. nehmen mit dem hochw. bischöslichen Ordinariat vor

Jert haiten die Eiftigen den Sieg errungen und die behalten.

Ind Srundungakonnn Rin, an der —A der Vl. Ebenso wird der Prüfung des hochw. Vischojs
repen Arneu Hing an „das belästigende Kollet. die weitere Frage unterstelli, ob und allfälliginwieweit

In eas in kurzer X wd red der „bedrangnißvollen die aus den Gemeinden Esolzwil und Wauwil seiner Zeit
nee Rd. h. bis zum 7. Augusi 1881 ganz hbsche in Aliehofen gestiftelenJahrzeiten zu Gunsien der neuen
eee ene diese Zeit wendele sich nãmlich die Tochtertirche auezuhandigen seien.

e dnin ommission abermals an den Regierungerath Vil. Den, Petenten von EgolzwilWauwll bleibt ber
anee esade um nunmiehrige defin itive Erhebung assen die allsallig nothigen Erklärungen der kirchlichen
 ine emeinden zu elner jelbsisiandigen Psarrei. Behoörden einzuholen. Schluß folgt.)
* duneen dn Theils des Kirchenvermögens
D en p ondan der in den ezien Eidgenossenschaft.
—8*8 —8 den ine Enoimwit und Wau Sthulartikel der Jundesbetla ssung. Am lebten Saus.
iangue en p Ve e ver: ag sand in Lausanue eineVersammlung des demokrati
unn ecth 3 — n hit ver den Vereins statt. Inderselben reseritie Dr. Nationalrath
oer diebern —8B n p so ae e auf dem Wege Vessaz sowohl über das Epidemiengeset, das er in langerer
——— g beigebrachten Summen und Fonde ind —E Rede zur Annahme emgett als Aber

u. Di den Schularlikel der Bundesderfassung. Seinen Aeußer

einer  n —D bauich MNert am Zwede J ai uthi auch den Raplanen kommt der Appetit wahrend
rischen Pfarrkirche und bezahlt Fr. 14,000 dem Gilen


